
KONZEPT
LC ZH - PAVILLON LE CORBUSIER
INSTANDSETZUNG EINES GESAMTKUNSTWERKS
ARTHUR RÜEGG UND SILVIO SCHMED, ARCHITEKTEN, 
LUKAS KNÖRR, KANTONALE DENKMALPFLEGE
SCHWEIZER BAUMUSTER-CENTRALE ZÜRICH
DONNERSTAG 13. DEZEMBER 2018, 18:00 UHR



Vortrag mit Apéro
Donnerstag 
13. Dezember 2018
18.00–20.00 Uhr

Referierende
Arthur Rüegg, Architekt 
ETH SIA BSA, ETH Prof. em
Silvio Schmed, Architekt 
BSA SWB
Lukas Knörr, Dipl. Ingenieur 
FH, MSc TU in Denkmal-
pflege, Kantonale Denkmal-
pflege Zürich

Die Teilnahme ist kostenlos  
Anmeldung bitte bis 
11. Dezember 2018 an:  
thema@baumuster.ch

Kontakt
Schweizer  
Baumuster-Centrale Zürich
Weberstrasse 4 
8004 Zürich

Telefon  044 215 67 67 
info@baumuster.ch
baumuster.ch

Öffnungszeiten
Mo. bis  Fr. 9.00–17.30 
Eintritt frei

Der 1967 eröffnete Pavillon Le Corbusier 
in Zürich ist der letzte umgesetzte Ent-
wurf von Le Corbusier und sein einziges 
realisiertes Gebäude in der Deutsch-
schweiz. Er wurde als Demonstrations-
objekt im Massstab eines Wohnhauses 
geplant, in dem als begehbares Gesamt-
kunstwerk die Ideen und das Werk Le 
Corbusiers in Wechselausstellungen prä-
sentiert werden sollten. Das Gebäude 
besteht aus zwei prägenden Elementen: 
das grosse Metalldach und den auf Mo-
dulmasse aufgebauten Wohneinheiten. 

Der Pavillon wird aktuell unter Beibehal-
tung möglichst aller Originalsubstanz 
restauriert und wird 2019 wiederer-
öffnet. In sorgfältiger Detail- und Re-
cherchearbeit sanieren die Architekten 
Arthur Rüegg und Silvio Schmed das 
denkmalgeschützte Juwel. Hierbei haben 
Sie eine Vielzahl von Schwierigkeiten im 
Detail zu lösen: Die speziell hergestellten 
Stahlprofile der Tragkonstruktion werde 
nach den Plänen von Le Corbusiers er-
neuert und die Fensterscheiben müssen 
wieder mit dem von Jean Prouvé entwi-
ckelten System aus Neoprengummis und 
Fugenleisten gesichert werden. Nicht 
zuletzt werden auch sämtliche Einbauten, 
welche Heidi Weber bei der Übernahme 
des Hauses durch die Stadt Zürich ab-
bauen lies, detailgetreu nachgebaut.

Die Architekten berichten von ihrer Aus-
einandersetzung mit diesem bedeu-
tenden Spätwerk von Le Corbusier und 
erläutern die Instandsetzung anhand von 
Originalzeichnungen und mitgebrachter 
Exponate. Lukas Knörr beschreibt die 
Ziele der Denkmalpflege und die Zusam-
menarbeit mit den Architekten.
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